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 | Kirchentag | Jugendfreizeit |

Unterwegs mit 
dem Cevi

Gevelsberg
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Für Teilnehmende Ü18 gilt: Ihr könnt 
euch frei bewegen, aber auf Wunsch 
auch gerne an den gemeinsam besuch-
ten Veranstaltungen teilnehmen.

Hier kannst du dich über den Kirchentag 
in Nürnberg informieren

WICHTIG!!! 
Die Anmeldung erfolgt über ein einheitli-
ches Formular vom Evangelischen Kir-
chenkreis Schwelm.
Dieses findest du auf unserer Website:

www.cvjm-gevelsberg.de/freizeiten

Sei dabei!!! 
Es lohnt sich wirklich. 
Einmal Kirchentag, immer Kirchentag!

 
Im Preis enthalten ist ein ÖPNV-Ticket, 
mit dem du in der ganzen Stadt sämt-
liche Veranstaltungen erreichst. 
Außerdem sind in deinem Ticket die Be-
suche sämtlicher Veranstaltungen des 
Kirchentags enthalten.

Ein Tag beim Kirchentag beginnt mor-
gens mit Bibelarbeiten. 
Danach starten die Veranstaltungen im 
gesamten Stadtgebiet.
Im Vorfeld erhälts du ein Programmheft 
bzw. kannst die dein Programm mit der 
Kirchentags-App auch selbst zusam-
men stellen.

Als Jugendliche(r) unter 18 Jahren wirst 
du durch unseren Jugendreferenten 
Stefan Larisch begleitet.Du triffst dich 
mit deiner Gruppe einmal am Tag zu 
einer gemeinsamen Veranstaltung und 
dann abends an einem zentralen Ort in 
der Stadt zu einem Abendsegen. Von 
dort aus fahren wir dann gemeinsam 
ins Quartier zurück. 
Selbstverständlich darfst du mit deinen 
Freund*innen auch jenseits der gemein-
samen Veranstaltungen zusammen 
bleiben. ;-)

Kirchentag??? 
Das ist ein richtig fettes Ding!!! 
Kirchengemeinden, Jugendgruppen, 
CVJMs aus der ganzen Republik und 
darüber hinaus kommen für fünf Tage 
zusammen und feiern ein riesiges Fest.

Neben ganz normalen Leuten, wie uns 
kommt Prominenz und Politik.
In dieser Zeit erlebst du Konzerte, Po-
diumsdiskussionen, sportliche Aktivitä-
ten, eine neue Stadt und vor allem eine 
Mega-große Gemeinschaft von Chris-
tinnen und Christen - Jung und Alt.

Der Evangelische Kirchentag in Nürn-
berg ist bereits der ........ .seiner Art. 
Für jede Zielgruppe gibt es ganz be-
sondere Formate. Hier kommen über 
100.000 Menschen zusammen.

Die An- und Abreise erfolgt in einem 
modernen Reisebus. 
Unterkunft haben wir in einem Grup-
penquartier. Meist ist das eine Schule. 
Geschlafen wird auf Isomatten und in 
Schlafsäcken.
Für das Früstück musst du dein eige-
nes Geschirr mitbringen, sowie ein 
Spültuch zum Abtrocknen deiner Sa-
chen.



4

Du bist ein Gott, der mich sieht.Du bist ein Gott, der mich sieht.
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Du bist ein Gott, der mich sieht.Du bist ein Gott, der mich sieht.
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Jugendfreizeit

in Schweden
590,-19.07.-

04.08.
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anschließende Erstattung von bis zu 50,- 
EUR nicht ausgeschlossen.  
Teilnehmendenzahl 
Mindestens: 30 
Maximal: 40 

Wird die Mindestteilnehmer*innenzahl 
nicht erreicht, behält sich der Veranstalter 
vor, die Freizeit bis zum 10.06.2023 abzu-
sagen. 

Unsere Leistungen im Überblick:
 
• 	Hin-/Rücktransfer in einem 
   modernen    Reisebus
• 	Unterbringung in Mehrbettzimmern
• 	Vollverpflegung bei Mithilfe der 		
	 Teilnehmenden 
• 	Freizeitprogramm (Spiel-, Sport– und   
   Kreativangebote) und gemeinschafliche   
   Aktionen 
• Tagesausflüge 
• Betreuung durch ein gut geschultes 	
	 Team von Mitarbeitenden 
• Unfall– und Haftpflichtversicherung 

Anmeldestart ist der 09.01.2023

Natürlich ist ein Städtetrip nach Karlstad 
genauso Programm, wie Ausflüge und Er-
kundungstrips in die nähere Umgebung.
Als CVJM Gevelsberg haben wir das Haus 
mit riesigem Gelände ganz für uns. Wer 
uns kennt, der weiß: Eine ganz besondere 
Form von gelebter Gemeinschaft erwartet 
euch hier. 
Es wird spannend, persönlich und vielfältig!

*Anmerkung und Rechtliche Hinweise zur 
Anmeldung
Bitte vermerken Sie auf der Anmeldung 
Freund*innen des/der Teilnehmer*in, damit 
wir Gruppen berücksichtigen können, die 
gemeinsam fahren wollen. 

Die Anmeldung wird wirksam, wenn wir Ih-
nen eine Bestätigung geschickt und Sie die 
erbetene Anzahlung geleistet haben. 
Der Freizeitbeitrag liegt bei 590,- €. Da wir 
in diesem Jahr durch die zustande gekom-
menen Busketten günstiger Reisen, ist eine 

Vom 19. Juli bis 4. August organisieren 
wir die zweite Auflage von "Auf der Suche 
nach dem Elch" nach Schweden. Mitfah-
ren können Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren. 

Untergebracht in Mehrbett-Zimmern liegt 
unser Reiseziel "Schweden-typisch" direkt 
am See mit zahlreichen Bade-, Spiel- und 
Sportmöglichkeiten. Berga Gård, ein ehe-
maliger Herrenhof, ist heute ein Gruppen-
haus und liegt auf einer kleinen Anhöhe 
über dem Fryken-See. Die Aussicht, die 
sich rundum bietet, ist fantastisch und 
durch die vielen großen Fenster des Hau-
ses wunderbar zusehen.  
Das Herrenhaus und einige Nebengebäu-
de sind mit Liebe zum Detail zu einem 
schönen Freizeitheim umgestaltet worden. 
Der Panoramablick ist traumhaft. Schwe-
den-Idylle pur! 
 
Auf Berga Gård ist man in der Stille, Weite 
und Freiheit Skandinaviens zu Hause. Auf 
dem Gelände mit prächtigen, alten Bäu-
men bieten sich Möglichkeiten zum Fuß-
ballspielen, für Volleyball und Tischtennis. 
Hier kann man die Gelegenheit zum Baden 
und Sonnenbaden nutzen und mit dem Ru-
derboot und dem Kanu auf dem See seine 
Runden drehen.
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Anmelde- und TeilnahmebedingungenAnmelde- und Teilnahmebedingungen
für Ferienfreizeiten bzw. Kinder- und Jugendreisen* des CVJM Gevelsberg e.V.für Ferienfreizeiten bzw. Kinder- und Jugendreisen* des CVJM Gevelsberg e.V.

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages1. Abschluss des Pauschalreisevertrages
Mit der Anmeldung wird dem CVJM Gevelsberg e.V. als Veranstalter der Ferienfreizeit Mit der Anmeldung wird dem CVJM Gevelsberg e.V. als Veranstalter der Ferienfreizeit 
vom Anmeldenden der Abschluss eines Pauschalreisevertrags aufgrund der in der vom Anmeldenden der Abschluss eines Pauschalreisevertrags aufgrund der in der 
Ausschreibung genannten Leistungsbeschreibungen und Preise unter Einbeziehung Ausschreibung genannten Leistungsbeschreibungen und Preise unter Einbeziehung 
dieser Anmelde- und Teilnahmebedingungen verbindlich angeboten, der Anmeldende dieser Anmelde- und Teilnahmebedingungen verbindlich angeboten, der Anmeldende 
ist an sein Angebot für die Dauer von 14 Tagen ab dessen Eingang beim Veranstalter ist an sein Angebot für die Dauer von 14 Tagen ab dessen Eingang beim Veranstalter 
gebunden.gebunden.

Die Anmeldung erfolgt schriftlich auf dem vom Veranstalter hierfür vorgesehenen Die Anmeldung erfolgt schriftlich auf dem vom Veranstalter hierfür vorgesehenen 
Formular; Anmeldungen per Telefon oder auf elektronischem Wege werden nicht Formular; Anmeldungen per Telefon oder auf elektronischem Wege werden nicht 
angenommen. Bei Minderjährigen ist sie von einem Personensorgeberechtigten zu angenommen. Bei Minderjährigen ist sie von einem Personensorgeberechtigten zu 
unterschreiben. Mit dem Eingang einer Teilnahmebestätigung des Veranstalters beim unterschreiben. Mit dem Eingang einer Teilnahmebestätigung des Veranstalters beim 
Anmeldenden kommt der Pauschalreisevertrag zustande. Sollte die Ferienfreizeit Anmeldenden kommt der Pauschalreisevertrag zustande. Sollte die Ferienfreizeit 
bereits voll belegt sein oder der Teilnahme sonstige Gründe entgegenstehen, wird der bereits voll belegt sein oder der Teilnahme sonstige Gründe entgegenstehen, wird der 
Anmeldende umgehend benachrichtigt.Anmeldende umgehend benachrichtigt.

2. Bezahlung2. Bezahlung
Eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises pro angemeldeter Teilnehmerin/ Eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises pro angemeldeter Teilnehmerin/ 
angemeldetem Teilnehmer ist bis spätestens eine Woche nach Erhalt der Teilnah-angemeldetem Teilnehmer ist bis spätestens eine Woche nach Erhalt der Teilnah-
mebestätigung des Veranstalters sowie des Sicherungsscheins fällig. Der restliche mebestätigung des Veranstalters sowie des Sicherungsscheins fällig. Der restliche 
Reisepreis ist, sofern in der Ausschreibung nichts Abweichendes vermerkt ist, spätes-Reisepreis ist, sofern in der Ausschreibung nichts Abweichendes vermerkt ist, spätes-
tens drei Wochen vor Beginn der Ferienfreizeit fällig, in keinem Fall aber vor Ablauf der tens drei Wochen vor Beginn der Ferienfreizeit fällig, in keinem Fall aber vor Ablauf der 
jeweiligen Frist nach Ziffer 6 f dieser Bedingungen. Bei Buchungen nach Ablauf der für jeweiligen Frist nach Ziffer 6 f dieser Bedingungen. Bei Buchungen nach Ablauf der für 
die jeweilige Ferienfreizeit geltenden Frist nach Ziffer 6 f ist der gesamte Reisepreis die jeweilige Ferienfreizeit geltenden Frist nach Ziffer 6 f ist der gesamte Reisepreis 
sofort zur Zahlung fällig.sofort zur Zahlung fällig.

Zahlungen sind auf das Konto des VeranstaltersZahlungen sind auf das Konto des Veranstalters

CVJM Gevelsberg e.V.CVJM Gevelsberg e.V.
Bank/Sparkasse: Sparkasse an Ennepe und RuhrBank/Sparkasse: Sparkasse an Ennepe und Ruhr
IBAN: DE72 4545 0050 0000 0177 23IBAN: DE72 4545 0050 0000 0177 23
BIC: WELADED1GEVBIC: WELADED1GEV

zu leisten. Der Veranstalter bittet, beim Verwendungszweck der Zahlung unbedingt die in zu leisten. Der Veranstalter bittet, beim Verwendungszweck der Zahlung unbedingt die in 
der Ausschreibung angegebene Freizeitnummer und den Vor- und Nachnamen des/der Teil-der Ausschreibung angegebene Freizeitnummer und den Vor- und Nachnamen des/der Teil-
nehmenden anzugeben. Barzahlungen werden vom Veranstalter nicht entgegengenommen.nehmenden anzugeben. Barzahlungen werden vom Veranstalter nicht entgegengenommen.

3. Vertragliche Leistungen3. Vertragliche Leistungen
Der Umfang der vereinbarten Leistungen sowie der beidseitigen Rechte und Pflichten ergibt Der Umfang der vereinbarten Leistungen sowie der beidseitigen Rechte und Pflichten ergibt 
sich aus der Leistungsbeschreibung in der Ausschreibung, den evtl. ergänzenden Angaben sich aus der Leistungsbeschreibung in der Ausschreibung, den evtl. ergänzenden Angaben 
auf der Homepage des Veranstalters, den Angaben in der Fahrtanmeldung, der Teilnahme-auf der Homepage des Veranstalters, den Angaben in der Fahrtanmeldung, der Teilnahme-
bestätigung sowie dieser Anmelde- und Teilnahmebedingungen.bestätigung sowie dieser Anmelde- und Teilnahmebedingungen.

4. Aufsichtspflicht/ Mitwirkungspflicht des Reisenden4. Aufsichtspflicht/ Mitwirkungspflicht des Reisenden
Dem Veranstalter bzw. den Leitenden und Betreuenden der Ferienfreizeit obliegt im Rahmen Dem Veranstalter bzw. den Leitenden und Betreuenden der Ferienfreizeit obliegt im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen die Aufsichtspflicht über die minderjährigen Teilnehmen-der gesetzlichen Bestimmungen die Aufsichtspflicht über die minderjährigen Teilnehmen-
den. Dem Anmeldenden ist bekannt, dass hierfür möglichst schon vorab eine genaue Kennt-den. Dem Anmeldenden ist bekannt, dass hierfür möglichst schon vorab eine genaue Kennt-
nis etwaiger besonderer Umstände (z.B. Krankheiten, Notwendigkeit einer Medikamenten-nis etwaiger besonderer Umstände (z.B. Krankheiten, Notwendigkeit einer Medikamenten-
einnahme, spezielle Nahrungsbedürfnisse, Schwimmfähigkeiten etc.) der Teilnehmenden einnahme, spezielle Nahrungsbedürfnisse, Schwimmfähigkeiten etc.) der Teilnehmenden 
erforderlich ist; er verpflichtet sich daher, dem Veranstalter diese Informationen auf dem erforderlich ist; er verpflichtet sich daher, dem Veranstalter diese Informationen auf dem 
vom Veranstalter hierfür vorgesehenen Formular mitzuteilen. Der Veranstalter behält sich vom Veranstalter hierfür vorgesehenen Formular mitzuteilen. Der Veranstalter behält sich 
vor, vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten, wenn der Anmeldende dieses Formular un-vor, vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten, wenn der Anmeldende dieses Formular un-
geachtet einer Nachfrist nicht vollständig ausgefüllt bei ihm einreicht.geachtet einer Nachfrist nicht vollständig ausgefüllt bei ihm einreicht.

5. Leistungs- und Preisänderungen5. Leistungs- und Preisänderungen
Der Veranstalter kann nach Vertragsabschluss Änderungen und Abweichungen von einzel-Der Veranstalter kann nach Vertragsabschluss Änderungen und Abweichungen von einzel-
nen Leistungen oder Pflichten vornehmen, wenn diese nicht erheblich sind, den Gesamt-nen Leistungen oder Pflichten vornehmen, wenn diese nicht erheblich sind, den Gesamt-
zuschnitt der Ferienfreizeit nicht beeinträchtigen oder sonst für den/die Teilnehmende/n zuschnitt der Ferienfreizeit nicht beeinträchtigen oder sonst für den/die Teilnehmende/n 
zumutbar sind.zumutbar sind.

Der Veranstalter behält sich Erhöhungen des ausgeschriebenen oder vereinbarten Reise-Der Veranstalter behält sich Erhöhungen des ausgeschriebenen oder vereinbarten Reise-
preises vor, wenn sich die die Erhöhung des Reisepreises unmittelbar ergibt aus einer nach preises vor, wenn sich die die Erhöhung des Reisepreises unmittelbar ergibt aus einer nach 
Vertragsschluss erfolgtenVertragsschluss erfolgten
a) Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen aufgrund höherer Kosten für a) Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen aufgrund höherer Kosten für 
Treibstoff oder andere Energieträger,Treibstoff oder andere Energieträger,
b) Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, wie Tou-b) Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, wie Tou-
ristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, oderristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, oder
c) Änderung der für die betreffende Pauschalreise geltenden Wechselkurse.c) Änderung der für die betreffende Pauschalreise geltenden Wechselkurse.

Der Reisepreis wird in diesen Fällen in dem Umfang erhöht, wie sich die Erhöhung der vor-Der Reisepreis wird in diesen Fällen in dem Umfang erhöht, wie sich die Erhöhung der vor-
genannten Preise und Preisfaktoren pro Person auf den Reisepreis auswirkt. Konkret erfolgt genannten Preise und Preisfaktoren pro Person auf den Reisepreis auswirkt. Konkret erfolgt 
die Berechnung der Erhöhung wie folgt:die Berechnung der Erhöhung wie folgt:

* Der besseren Lesbarkeit halber wird im folgenden Text einheitlich nur der Begriff der Fe-* Der besseren Lesbarkeit halber wird im folgenden Text einheitlich nur der Begriff der Fe-
rienfreizeit verwendet.rienfreizeit verwendet.

a) Bei einer pro Reiseteilnehmer bezogenen Erhöhung kann der Veranstalter vom Reisenden a) Bei einer pro Reiseteilnehmer bezogenen Erhöhung kann der Veranstalter vom Reisenden 
den jeweiligen Erhöhungsbetrag verlangen.den jeweiligen Erhöhungsbetrag verlangen.

Allgemeine  Reisebedingungen
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b) In weiteren Fällen werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungsmittel ge-b) In weiteren Fällen werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungsmittel ge-
forderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die Anzahl der Sitzplätze des vereinbarten forderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die Anzahl der Sitzplätze des vereinbarten 
Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzelplatz 
kann der Veranstalter vom Reisenden verlangen.kann der Veranstalter vom Reisenden verlangen.
c) Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben wie Hafen- oder Flug-c) Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehenden Abgaben wie Hafen- oder Flug-
hafengebühren gegenüber dem Veranstalter erhöht, so kann der Reisepreis um den entspre-hafengebühren gegenüber dem Veranstalter erhöht, so kann der Reisepreis um den entspre-
chenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.chenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.
d) Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluss des Reisevertrages kann der Reise-d) Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluss des Reisevertrages kann der Reise-
preis in dem Umfange erhöht werden, in dem sich die Reise hierdurch für den Veranstalter preis in dem Umfange erhöht werden, in dem sich die Reise hierdurch für den Veranstalter 
verteuert hat. Der Veranstalter teilt dem Anmeldenden den Wechselkurs, der in die Kalkulation verteuert hat. Der Veranstalter teilt dem Anmeldenden den Wechselkurs, der in die Kalkulation 
eingeflossen ist, schriftlich mit.eingeflossen ist, schriftlich mit.

Im Falle der Änderung einer wesentlichen Reiseleistung oder einer Erhöhung des Reisepreises Im Falle der Änderung einer wesentlichen Reiseleistung oder einer Erhöhung des Reisepreises 
hat der Veranstalter den Anmeldenden unverzüglich, spätestens jedoch 20 Tage vor Fahrtan-hat der Veranstalter den Anmeldenden unverzüglich, spätestens jedoch 20 Tage vor Fahrtan-
tritt, davon in Kenntnis zu setzen; spätere Änderungen sind nicht zulässig.tritt, davon in Kenntnis zu setzen; spätere Änderungen sind nicht zulässig.

Bei einer wesentlichen Änderung der Reiseleistungen oder einer Erhöhung des Reisepreises Bei einer wesentlichen Änderung der Reiseleistungen oder einer Erhöhung des Reisepreises 
von mindestens 8% ist der Reisende berechtigt, unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag von mindestens 8% ist der Reisende berechtigt, unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag 
zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Ferienfreizeit zu zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Ferienfreizeit zu 
verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, ihm eine solche aus seinem Angebot ohne verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, ihm eine solche aus seinem Angebot ohne 
Mehrpreis anzubieten. Er hat dieses Recht unverzüglich nach der Erklärung des Veranstalters Mehrpreis anzubieten. Er hat dieses Recht unverzüglich nach der Erklärung des Veranstalters 
diesem gegenüber geltend zu machen.diesem gegenüber geltend zu machen.

Ebenfalls kann der Anmeldende eine Senkung des Reisepreises verlangen, wenn und soweit Ebenfalls kann der Anmeldende eine Senkung des Reisepreises verlangen, wenn und soweit 
Änderungen der vorgenannten Kosten, Steuern, Abgaben oder Wechselkurse zu niedrigeren Änderungen der vorgenannten Kosten, Steuern, Abgaben oder Wechselkurse zu niedrigeren 
Kosten für den Veranstalter führen. Hat der Anmeldende mehr als den hiernach geschuldeten Kosten für den Veranstalter führen. Hat der Anmeldende mehr als den hiernach geschuldeten 
Betrag bezahlt, ist der Mehrbetrag vom Veranstalter zu erstatten. Entstandene Verwaltungs-Betrag bezahlt, ist der Mehrbetrag vom Veranstalter zu erstatten. Entstandene Verwaltungs-
ausgaben können vom Erstattungsbetrag abgezogen werden; diese sind vom Veranstalter auf ausgaben können vom Erstattungsbetrag abgezogen werden; diese sind vom Veranstalter auf 
Verlangen nachzuweisen.Verlangen nachzuweisen.

Leistungs- und Preisänderungen sind dem Anmeldenden auf einem dauerhaften Datenträger Leistungs- und Preisänderungen sind dem Anmeldenden auf einem dauerhaften Datenträger 
klar und verständlich mitzuteilen.klar und verständlich mitzuteilen.

6. Teilnahme eines Ersatzreisenden6. Teilnahme eines Ersatzreisenden
Der/die Teilnehmende kann sich bis zum Beginn der Ferienfreizeit durch eine/n Dritte/n Der/die Teilnehmende kann sich bis zum Beginn der Ferienfreizeit durch eine/n Dritte/n 
ersetzen lassen, sofern diese/r den in der Ausschreibung angegebenen oder durch die An-ersetzen lassen, sofern diese/r den in der Ausschreibung angegebenen oder durch die An-
meldung geschaffenen besonderen Fahrterfordernissen genügt und ihrer/seiner Teilnahme meldung geschaffenen besonderen Fahrterfordernissen genügt und ihrer/seiner Teilnahme 
keine gesetzlichen Vorschriften oder behördlichen Anordnungen entgegenstehen. In diesem keine gesetzlichen Vorschriften oder behördlichen Anordnungen entgegenstehen. In diesem 
Fall wird lediglich eine Bearbeitungsgebühr von EUR 20,00 berechnet. Sollten die anfallenden Fall wird lediglich eine Bearbeitungsgebühr von EUR 20,00 berechnet. Sollten die anfallenden 
Kosten, die dem Veranstalter durch die Umbuchung auf die Ersatzperson entstehen, höher Kosten, die dem Veranstalter durch die Umbuchung auf die Ersatzperson entstehen, höher 
ausfallen, etwa weil bei einem Leistungsträger nur eine Stornierung und Neubuchung möglich ausfallen, etwa weil bei einem Leistungsträger nur eine Stornierung und Neubuchung möglich 
ist, werden diese entsprechend in Rechnung gestellt.ist, werden diese entsprechend in Rechnung gestellt.

7. Rücktritt des Anmeldenden vor Reisebeginn7. Rücktritt des Anmeldenden vor Reisebeginn
Der Anmeldende kann jederzeit vor Beginn der Ferienfreizeit vom Pauschalreisevertrag zurück-Der Anmeldende kann jederzeit vor Beginn der Ferienfreizeit vom Pauschalreisevertrag zurück-
treten, der Rücktritt ist schriftlich zu erklären. Maßgeblich ist der Zugang der Rücktrittserklä-treten, der Rücktritt ist schriftlich zu erklären. Maßgeblich ist der Zugang der Rücktrittserklä-

rung beim Veranstalter. Bei Minderjährigen muss der Rücktritt von einer/einem Perso-rung beim Veranstalter. Bei Minderjährigen muss der Rücktritt von einer/einem Perso-
nensorgeberechtigten erklärt werden. Die bloße Nichtzahlung des Reisepreises ist keine nensorgeberechtigten erklärt werden. Die bloße Nichtzahlung des Reisepreises ist keine 
Rücktrittserklärung.Rücktrittserklärung.

Tritt der Anmeldende vom Pauschalreisevertrag zurück oder tritt der/die Teilnehmende Tritt der Anmeldende vom Pauschalreisevertrag zurück oder tritt der/die Teilnehmende 
die Ferienfreizeit nicht an, so kann der Veranstalter einen angemessenen pauschalen die Ferienfreizeit nicht an, so kann der Veranstalter einen angemessenen pauschalen 
Ersatz für seine getroffenen Vorkehrungen und Aufwendungen unter Berücksichtigung Ersatz für seine getroffenen Vorkehrungen und Aufwendungen unter Berücksichtigung 
einer anderweitigen Verwendung der Reiseleistung verlangen. Dieser beträgt bei einem einer anderweitigen Verwendung der Reiseleistung verlangen. Dieser beträgt bei einem 
Rücktritt:Rücktritt:

a) bei Gruppen-Busreisen (Reisebus oder Kleinbus/Bulli)a) bei Gruppen-Busreisen (Reisebus oder Kleinbus/Bulli)

bis 31 Tage vor Fahrtbeginn:	 5 % des Reisepreisesbis 31 Tage vor Fahrtbeginn:	 5 % des Reisepreises
bis 21 Tage vor Fahrtbeginn:	 30 % des Reisepreisesbis 21 Tage vor Fahrtbeginn:	 30 % des Reisepreises
bis 14 Tage vor Fahrtbeginn:	 50 % des Reisepreisesbis 14 Tage vor Fahrtbeginn:	 50 % des Reisepreises
bis 7 Tage vor Fahrtbeginn:	 65 % des Reisepreisesbis 7 Tage vor Fahrtbeginn:	 65 % des Reisepreises
ab 7 Tage bis zum Fahrtbeginn:	 80 % des Reisepreisesab 7 Tage bis zum Fahrtbeginn:	 80 % des Reisepreises
und bei Nichtantritt zur Fahrt:	 90 % des Reisepreises.und bei Nichtantritt zur Fahrt:	 90 % des Reisepreises.

b) bei Gruppen-Flugreisen und Gruppen-Zugreisenb) bei Gruppen-Flugreisen und Gruppen-Zugreisen

bis 31 Tage vor Fahrtbeginn:	 20 % des Reisepreisesbis 31 Tage vor Fahrtbeginn:	 20 % des Reisepreises
bis 21 Tage vor Fahrtbeginn:	 35 % des Reisepreisesbis 21 Tage vor Fahrtbeginn:	 35 % des Reisepreises
bis 14 Tage vor Fahrtbeginn:	 50 % des Reisepreisesbis 14 Tage vor Fahrtbeginn:	 50 % des Reisepreises
bis 7 Tage vor Fahrtbeginn:	 65 % des Reisepreisesbis 7 Tage vor Fahrtbeginn:	 65 % des Reisepreises
ab 7 Tage bis zum Fahrtbeginn:	 80 % des Reisepreisesab 7 Tage bis zum Fahrtbeginn:	 80 % des Reisepreises
und bei Nichtantritt zur Fahrt:	 90 % des Reisepreises.und bei Nichtantritt zur Fahrt:	 90 % des Reisepreises.

c) bei Reisen mit eigener Anreise und sonstige Reisenc) bei Reisen mit eigener Anreise und sonstige Reisen

bis 31 Tage vor Fahrtbeginn:	 5 % des Reisepreisesbis 31 Tage vor Fahrtbeginn:	 5 % des Reisepreises
bis 21 Tage vor Fahrtbeginn:	 20 % des Reisepreisesbis 21 Tage vor Fahrtbeginn:	 20 % des Reisepreises
bis 14 Tage vor Fahrtbeginn:	 40 % des Reisepreisesbis 14 Tage vor Fahrtbeginn:	 40 % des Reisepreises
bis 7 Tage vor Fahrtbeginn:	 50 % des Reisepreisesbis 7 Tage vor Fahrtbeginn:	 50 % des Reisepreises
ab 7 Tage bis zum Fahrtbeginn:	 60 % des Reisepreisesab 7 Tage bis zum Fahrtbeginn:	 60 % des Reisepreises
und bei Nichtantritt zur Fahrt:	 90 % des Reisepreises.und bei Nichtantritt zur Fahrt:	 90 % des Reisepreises.

Der/dem Anmeldenden wie auch dem Veranstalter bleibt der Nachweis unbenommen, Der/dem Anmeldenden wie auch dem Veranstalter bleibt der Nachweis unbenommen, 
dass dem Veranstalter überhaupt kein Schaden entstanden ist oder der tatsächliche dass dem Veranstalter überhaupt kein Schaden entstanden ist oder der tatsächliche 
Schaden geringer oder höher ist als die pauschale Entschädigung. Der Veranstalter ist Schaden geringer oder höher ist als die pauschale Entschädigung. Der Veranstalter ist 
auf Verlangen der/des Anmeldenden bzw. der/des Teilnehmenden verpflichtet, die Höhe auf Verlangen der/des Anmeldenden bzw. der/des Teilnehmenden verpflichtet, die Höhe 
der Entschädigung zu begründen.der Entschädigung zu begründen.
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Der/dem Teilnehmenden ist bewusst, dass im Falle bezuschusster Ferienfreizeiten, Der/dem Teilnehmenden ist bewusst, dass im Falle bezuschusster Ferienfreizeiten, 
bei denen die Reisekosten vom Reisepreis allein nicht gedeckt werden, der beim Ver-bei denen die Reisekosten vom Reisepreis allein nicht gedeckt werden, der beim Ver-
anstalter im Rücktrittsfall verbleibende Schaden höher sein kann als der vom Anmel-anstalter im Rücktrittsfall verbleibende Schaden höher sein kann als der vom Anmel-
denden bezahlte Reisepreis.denden bezahlte Reisepreis.

8. Rücktritt des Veranstalters vor Reisebeginn8. Rücktritt des Veranstalters vor Reisebeginn
Der Veranstalter kann vom Pauschalreisevertrag zurücktretenDer Veranstalter kann vom Pauschalreisevertrag zurücktreten
a) wenn die/der Anmeldende die Teilnehmendeninformationen ungeachtet der ihr/ihm a) wenn die/der Anmeldende die Teilnehmendeninformationen ungeachtet der ihr/ihm 
hierfür gesetzten Frist und einer schriftlichen Nachfrist von mindestens einer Woche hierfür gesetzten Frist und einer schriftlichen Nachfrist von mindestens einer Woche 
nicht beim Veranstalter einreicht.nicht beim Veranstalter einreicht.
b) bis eine Woche nach Erhalt der Teilnehmendeninformationen, wenn für ihn erkenn-b) bis eine Woche nach Erhalt der Teilnehmendeninformationen, wenn für ihn erkenn-
bar ist, dass – etwa aus medizinischen, gesundheitlichen, pädagogischen oder aus bar ist, dass – etwa aus medizinischen, gesundheitlichen, pädagogischen oder aus 
Gründen der Aufsichtsführung – die Teilnahme der angemeldeten Person mit einem Gründen der Aufsichtsführung – die Teilnahme der angemeldeten Person mit einem 
nicht vertretbaren Risiko für die/den betreffende/n Teilnehmende/n, die anderen Teil-nicht vertretbaren Risiko für die/den betreffende/n Teilnehmende/n, die anderen Teil-
nehmenden oder den Veranstalter verbunden ist.nehmenden oder den Veranstalter verbunden ist.
c) wenn der/die Teilnehmende ohne ausreichende Entschuldigung nicht an dem/den c) wenn der/die Teilnehmende ohne ausreichende Entschuldigung nicht an dem/den 
vom Veranstalter mitgeteilten Vorbereitungstag/en teilnimmt.vom Veranstalter mitgeteilten Vorbereitungstag/en teilnimmt.
d) wenn die/der Anmeldende oder der/die Teilnehmende seine vertraglichen Pflichten d) wenn die/der Anmeldende oder der/die Teilnehmende seine vertraglichen Pflichten 
nicht einhält, insbesondere der Reisepreis nicht fristgerecht (Anzahlung und Restzah-nicht einhält, insbesondere der Reisepreis nicht fristgerecht (Anzahlung und Restzah-
lung) bezahlt wird;lung) bezahlt wird;
e) beim Bekanntwerden für die Aufsichtsführung oder die Durchführung der Ferien-e) beim Bekanntwerden für die Aufsichtsführung oder die Durchführung der Ferien-
fahrt wesentlicher persönlicher Umstände des/der Teilnehmenden nach Abschluss fahrt wesentlicher persönlicher Umstände des/der Teilnehmenden nach Abschluss 
des Pauschalreisevertrages, wenn durch diese eine geordnete oder sichere Durch-des Pauschalreisevertrages, wenn durch diese eine geordnete oder sichere Durch-
führung der Ferienfreizeit für den/die Teilnehmende oder die anderen Teilnehmenden führung der Ferienfreizeit für den/die Teilnehmende oder die anderen Teilnehmenden 
nicht gewährleistet ist.nicht gewährleistet ist.
f) bis zuf) bis zu
- 20 Tage vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von mehr als sechs Tagen- 20 Tage vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von mehr als sechs Tagen
- 7 Tagen vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von mindestens zwei und höchstens - 7 Tagen vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von mindestens zwei und höchstens 
sechs Tagensechs Tagen
- 48 Stunden vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von weniger als zwei Tagen- 48 Stunden vor Reisebeginn bei einer Reisedauer von weniger als zwei Tagen
wenn die in der Ausschreibung genannte Mindestteilnehmendenzahl für die betreffen-wenn die in der Ausschreibung genannte Mindestteilnehmendenzahl für die betreffen-
de Ferienfreizeit nicht erreicht wird.de Ferienfreizeit nicht erreicht wird.
Der/die Anmeldende ist dann berechtigt, die Teilnahme an einer mindestens gleich-Der/die Anmeldende ist dann berechtigt, die Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen Ferienfreizeit zu verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, ihr/ihm eine wertigen Ferienfreizeit zu verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, ihr/ihm eine 
solche aus seinem Angebot ohne Mehrpreis anzubieten.solche aus seinem Angebot ohne Mehrpreis anzubieten.
In allen anderen Fällen wird der etwa schon geleistete Reisepreis in voller Höhe zu-In allen anderen Fällen wird der etwa schon geleistete Reisepreis in voller Höhe zu-
rückerstattet, weitere Ansprüche der/des Anmeldenden sind ausgeschlossen.rückerstattet, weitere Ansprüche der/des Anmeldenden sind ausgeschlossen.

9. Rücktritt im Falle unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände9. Rücktritt im Falle unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände
Wird die Durchführung der Ferienfreizeit infolge bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbarer, Wird die Durchführung der Ferienfreizeit infolge bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbarer, 
unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände (z.B. Krieg, innere Unruhen, Streiks, Natur-unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände (z.B. Krieg, innere Unruhen, Streiks, Natur-
katastrophen, hoheitliche Anordnungen, Epidemien, Pandemien, Ausbruch von Krankheiten katastrophen, hoheitliche Anordnungen, Epidemien, Pandemien, Ausbruch von Krankheiten 
etc.) wesentlich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so sind beide Seiten zur Kündi-etc.) wesentlich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt, so sind beide Seiten zur Kündi-
gung des Reisevertrages berechtigt. In diesem Fall kann der Veranstalter, für die bereits gung des Reisevertrages berechtigt. In diesem Fall kann der Veranstalter, für die bereits 
erbrachten oder zur Beendigung der Ferienfreizeit noch zu erbringenden Leistungen eine erbrachten oder zur Beendigung der Ferienfreizeit noch zu erbringenden Leistungen eine 
Entschädigung verlangen. Der Veranstalter ist verpflichtet, die infolge der Aufhebung des Entschädigung verlangen. Der Veranstalter ist verpflichtet, die infolge der Aufhebung des 
Vertrags notwendigen Maßnahmen zu treffen, insbesondere, falls der Vertrag die Rück-Vertrags notwendigen Maßnahmen zu treffen, insbesondere, falls der Vertrag die Rück-
beförderung umfasste, den/die Teilnehmende zurückzubefördern. Die Mehrkosten für die beförderung umfasste, den/die Teilnehmende zurückzubefördern. Die Mehrkosten für die 
Rückbeförderung tragen der Veranstalter und die/der Anmeldende je zur Hälfte. Im Übrigen Rückbeförderung tragen der Veranstalter und die/der Anmeldende je zur Hälfte. Im Übrigen 
fallen die Mehrkosten der/dem Anmeldenden zur Last.fallen die Mehrkosten der/dem Anmeldenden zur Last.

Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Ferienfreizeit als dessen bevollmächtigte Vertre-Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Ferienfreizeit als dessen bevollmächtigte Vertre-
ter*innen können vom geschlossenen Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist ter*innen können vom geschlossenen Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist 
auch unmittelbar vor Reiseantritt zurücktreten, wenn zu diesem Zeitpunkt der begründete auch unmittelbar vor Reiseantritt zurücktreten, wenn zu diesem Zeitpunkt der begründete 
Verdacht einer akuten Erkrankung in Bezug auf ein Pandemiegeschehen besteht, welcher Verdacht einer akuten Erkrankung in Bezug auf ein Pandemiegeschehen besteht, welcher 
nicht durch das negative Testergebnis eines maximal 24 Stunden alten Antigen-Schnell-nicht durch das negative Testergebnis eines maximal 24 Stunden alten Antigen-Schnell-
tests oder eines PCR-Tests (kein Selbsttest!) ausgeschlossen werden kann.tests oder eines PCR-Tests (kein Selbsttest!) ausgeschlossen werden kann.
Sollten dem Veranstalter durch Folgemaßnahmen einer wissentlich verschwiegenen Er-Sollten dem Veranstalter durch Folgemaßnahmen einer wissentlich verschwiegenen Er-
krankung in Bezug auf ein Pandemiegeschehen seitens des Anmeldenden oder der/des krankung in Bezug auf ein Pandemiegeschehen seitens des Anmeldenden oder der/des 
Teilnehmenden Kosten entstehen, behält sich der Veranstalter vor, die entstanden Kosten Teilnehmenden Kosten entstehen, behält sich der Veranstalter vor, die entstanden Kosten 
entsprechend in Rechnung zu stellen.entsprechend in Rechnung zu stellen.

10. Kündigung des Veranstalters10. Kündigung des Veranstalters
Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Ferienfreizeit als dessen bevollmächtigte Vertreter/Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Ferienfreizeit als dessen bevollmächtigte Vertreter/
innen können den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der/die innen können den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der/die 
Teilnehmende die Durchführung der Ferienfreizeit ungeachtet einer, mit Ausnahme beson-Teilnehmende die Durchführung der Ferienfreizeit ungeachtet einer, mit Ausnahme beson-
ders gravierender Fälle, vorherigen Abmahnung der Freizeitleitung so nachhaltig stört, dass ders gravierender Fälle, vorherigen Abmahnung der Freizeitleitung so nachhaltig stört, dass 
der Veranstalter seine Aufsichtspflicht gegenüber den Teilnehmenden der Ferienfreizeit der Veranstalter seine Aufsichtspflicht gegenüber den Teilnehmenden der Ferienfreizeit 
oder die weitere schadensfreie Durchführung der Ferienfreizeit nicht mehr gewährleisten oder die weitere schadensfreie Durchführung der Ferienfreizeit nicht mehr gewährleisten 
kann oder wenn sich der/die Teilnehmende ungeachtet einer Abmahnung der Freizeitleitung kann oder wenn sich der/die Teilnehmende ungeachtet einer Abmahnung der Freizeitleitung 
sonst in einem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Kündigung des Pauschalrei-sonst in einem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Kündigung des Pauschalrei-
severtrages gerechtfertigt ist.severtrages gerechtfertigt ist.

Die Kosten für die vorzeitige Rückbeförderung des/der Teilnehmenden nach einer Kün-Die Kosten für die vorzeitige Rückbeförderung des/der Teilnehmenden nach einer Kün-
digung sowie weitere damit im Zusammenhang anfallende Kosten werden der/dem An-digung sowie weitere damit im Zusammenhang anfallende Kosten werden der/dem An-
meldenden bzw. der/dem Personensorgeberechtigten in Rechnung gestellt. In diesem Fall meldenden bzw. der/dem Personensorgeberechtigten in Rechnung gestellt. In diesem Fall 
behält der Veranstalter den Anspruch auf den vollen Reisepreis; er muss sich jedoch den behält der Veranstalter den Anspruch auf den vollen Reisepreis; er muss sich jedoch den 
Wert der ersparten Aufwendungen anrechnen lassen, die er aus einer Erstattung oder einer Wert der ersparten Aufwendungen anrechnen lassen, die er aus einer Erstattung oder einer 
anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen erlangt.anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen erlangt.

11. Versicherungen11. Versicherungen
Der Veranstalter hat für die Teilnehmenden während der Dauer der Ferienfreizeit eine Un-Der Veranstalter hat für die Teilnehmenden während der Dauer der Ferienfreizeit eine Un-
fall- und eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Letztere tritt jedoch nur bei Schäden fall- und eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Letztere tritt jedoch nur bei Schäden 
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gegenüber Dritten ein, nicht bei Schäden, die sich die Teilnehmenden untereinander zufügen gegenüber Dritten ein, nicht bei Schäden, die sich die Teilnehmenden untereinander zufügen 
und gilt nur subsidiär zu anderen bestehenden Versicherungen. Kein Versicherungsschutz und gilt nur subsidiär zu anderen bestehenden Versicherungen. Kein Versicherungsschutz 
besteht bei Ansprüchen aus dem Verlust oder Abhandenkommen von Sachen aller Art. Der besteht bei Ansprüchen aus dem Verlust oder Abhandenkommen von Sachen aller Art. Der 
Veranstalter empfiehlt ggf. den Abschluss eigener zusätzlicher Versicherungen (Reiserücktritt-Veranstalter empfiehlt ggf. den Abschluss eigener zusätzlicher Versicherungen (Reiserücktritt-
kosten, Reisegepäck, Haftpflicht, Auslandskrankenschutz etc.), um die mit der Anmeldung/kosten, Reisegepäck, Haftpflicht, Auslandskrankenschutz etc.), um die mit der Anmeldung/
Teilnahme an der Ferienfreizeit verbundenen Risiken zu mindern.Teilnahme an der Ferienfreizeit verbundenen Risiken zu mindern.

12. Pass- und Visavorschriften12. Pass- und Visavorschriften
Der Veranstalter verpflichtet sich, deutsche Staatsangehörige oder Staatsangehörige des Der Veranstalter verpflichtet sich, deutsche Staatsangehörige oder Staatsangehörige des 
Staates, in dem die Ferienfreizeit angeboten wird, bei Auslandsreisen über geltende Pass- und Staates, in dem die Ferienfreizeit angeboten wird, bei Auslandsreisen über geltende Pass- und 
Visavorschriften zu informieren, für Angehörige anderer Staaten erteilt das zuständige Konsu-Visavorschriften zu informieren, für Angehörige anderer Staaten erteilt das zuständige Konsu-
lat Auskunft. Für die Erfüllung behördlicher Auflagen, Zoll- und Gesundheitsvorschriften sowie lat Auskunft. Für die Erfüllung behördlicher Auflagen, Zoll- und Gesundheitsvorschriften sowie 
die Beschaffung der notwendigen Reisedokumente ist, sofern dies der Veranstalter nicht aus-die Beschaffung der notwendigen Reisedokumente ist, sofern dies der Veranstalter nicht aus-
drücklich übernommen hat, die/der Anmeldende selbst verantwortlich. Der Veranstalter haftet drücklich übernommen hat, die/der Anmeldende selbst verantwortlich. Der Veranstalter haftet 
nicht für unvorhersehbare Verzögerungen der diplomatischen Vertretungen bei der Ausstel-nicht für unvorhersehbare Verzögerungen der diplomatischen Vertretungen bei der Ausstel-
lung von Reisedokumenten und beim Zugang, sofern ihn nicht ein eigenes Verschulden trifft.lung von Reisedokumenten und beim Zugang, sofern ihn nicht ein eigenes Verschulden trifft.

13. Haftung des Veranstalters13. Haftung des Veranstalters
Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden der/des Teilnehmenden, die nicht Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden der/des Teilnehmenden, die nicht 
Körperschäden sind, ist der Höhe nach beschränkt auf den dreifachen Reisepreises, soweit ein Körperschäden sind, ist der Höhe nach beschränkt auf den dreifachen Reisepreises, soweit ein 
solcher Schaden vom Veranstalter nicht schuldhaft herbeigeführt wird oder soweit der Veran-solcher Schaden vom Veranstalter nicht schuldhaft herbeigeführt wird oder soweit der Veran-
stalter für einen Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwort-stalter für einen Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwort-
lich ist. Bei Schäden durch unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände, durch vorwerfbar lich ist. Bei Schäden durch unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände, durch vorwerfbar 
fehlerhafte Angaben in der Fahrtanmeldung oder infolge von vorwerfbaren Verstößen des/der fehlerhafte Angaben in der Fahrtanmeldung oder infolge von vorwerfbaren Verstößen des/der 
Teilnehmenden gegen Anordnungen der Freizeitleitung, übernimmt der Veranstalter keinerlei Teilnehmenden gegen Anordnungen der Freizeitleitung, übernimmt der Veranstalter keinerlei 
Haftung. Er haftet auch nicht für Schäden, Krankheit, Unfall oder Verlust von Gegenständen, Haftung. Er haftet auch nicht für Schäden, Krankheit, Unfall oder Verlust von Gegenständen, 
die durch fahrlässiges Verhalten der/des Teilnehmenden verursacht werden.die durch fahrlässiges Verhalten der/des Teilnehmenden verursacht werden.
Der Veranstalter haftet ferner nicht für Leistungsstörungen, Personen-, Sach- oder Vermö-Der Veranstalter haftet ferner nicht für Leistungsstörungen, Personen-, Sach- oder Vermö-
gensschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt gensschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt 
werden und die in der Leistungsbeschreibung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeich-werden und die in der Leistungsbeschreibung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeich-
net sind.net sind.

14. Pflichten der/des Anmeldenden und der/des Teilnehmenden14. Pflichten der/des Anmeldenden und der/des Teilnehmenden
Bei auftretenden Schwierigkeiten ist jede/jeder Teilnehmende verpflichtet, alles Zumutbare zu Bei auftretenden Schwierigkeiten ist jede/jeder Teilnehmende verpflichtet, alles Zumutbare zu 
tun, um zu deren Behebung beizutragen und evtl. Schäden für alle Beteiligten so gering wie tun, um zu deren Behebung beizutragen und evtl. Schäden für alle Beteiligten so gering wie 
möglich zu halten.möglich zu halten.
Sie/er ist verpflichtet, Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Leitung der Ferienfreizeit Sie/er ist verpflichtet, Beanstandungen unverzüglich der örtlichen Leitung der Ferienfreizeit 
oder dem Veranstalter mitzuteilen und dieser eine angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen, oder dem Veranstalter mitzuteilen und dieser eine angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen, 
wenn nicht die Abhilfe unmöglich ist oder von der Leitung der Ferienfreizeit oder vom Ver-wenn nicht die Abhilfe unmöglich ist oder von der Leitung der Ferienfreizeit oder vom Ver-
anstalter ernsthaft verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Pauschalreise-anstalter ernsthaft verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Pauschalreise-
vertrags durch ein besonderes Interesse der/des Teilnehmenden gerechtfertigt wird. Kommt vertrags durch ein besonderes Interesse der/des Teilnehmenden gerechtfertigt wird. Kommt 
eine/ein Teilnehmende/r dieser Verpflichtung schuldhaft nicht nach, so stehen ihr/ihm oder eine/ein Teilnehmende/r dieser Verpflichtung schuldhaft nicht nach, so stehen ihr/ihm oder 
der/dem Anmeldenden Ansprüche insoweit nicht zu.der/dem Anmeldenden Ansprüche insoweit nicht zu.
Die Leitung der Ferienfreizeit ist beauftragt und verpflichtet, für Abhilfe zu sorgen, soweit dies Die Leitung der Ferienfreizeit ist beauftragt und verpflichtet, für Abhilfe zu sorgen, soweit dies 
möglich und zumutbar ist. Ansprüche der/des Anmeldenden wegen Reisemängeln nach den möglich und zumutbar ist. Ansprüche der/des Anmeldenden wegen Reisemängeln nach den 
§§ 651 i bis j des Bürgerlichen Gesetzbuches verjähren nach Ablauf von zwei Jahren ab dem §§ 651 i bis j des Bürgerlichen Gesetzbuches verjähren nach Ablauf von zwei Jahren ab dem 

vertraglich vorgesehenen Ende der Ferienfreizeit.vertraglich vorgesehenen Ende der Ferienfreizeit.

15. Flugbeförderung15. Flugbeförderung
Der Veranstalter ist gemäß der Verordnung (EG) 2111/2005 vom 14.12.2005 verpflich-Der Veranstalter ist gemäß der Verordnung (EG) 2111/2005 vom 14.12.2005 verpflich-
tet, dem Anmeldenden bei Buchung über die Identität der/des ausführenden Luftfahrt-tet, dem Anmeldenden bei Buchung über die Identität der/des ausführenden Luftfahrt-
unternehmen(s) zu unterrichten. Steht ein ausführendes Luftfahrtunternehmen bei unternehmen(s) zu unterrichten. Steht ein ausführendes Luftfahrtunternehmen bei 
Buchung noch nicht fest, ist der Anmeldende insoweit zunächst über die Identität der/Buchung noch nicht fest, ist der Anmeldende insoweit zunächst über die Identität der/
des wahrscheinlich ausführenden Luftfahrtunternehmen(s) zu unterrichten. Sobald die des wahrscheinlich ausführenden Luftfahrtunternehmen(s) zu unterrichten. Sobald die 
Identität endgültig feststeht, wird der Anmeldende entsprechend unterrichtet. Im Falle Identität endgültig feststeht, wird der Anmeldende entsprechend unterrichtet. Im Falle 
eines Wechsels des ausführenden Luftfahrtunternehmens nach Buchung ist der Anmel-eines Wechsels des ausführenden Luftfahrtunternehmens nach Buchung ist der Anmel-
dende über den Wechsel so rasch wie möglich zu unterrichten. Die Liste von Luftfahrt-dende über den Wechsel so rasch wie möglich zu unterrichten. Die Liste von Luftfahrt-
unternehmen, die in der EU einer Betriebsuntersagung unterliegen („gemeinschaftliche unternehmen, die in der EU einer Betriebsuntersagung unterliegen („gemeinschaftliche 
Liste“), findet sich unter www.lba.de.Liste“), findet sich unter www.lba.de.

16. Datenschutz16. Datenschutz
Der Veranstalter versichert die vertrauliche Behandlung der Daten der/des Anmeldenden Der Veranstalter versichert die vertrauliche Behandlung der Daten der/des Anmeldenden 
und der/des Teilnehmenden gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sowie die Lö-und der/des Teilnehmenden gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sowie die Lö-
schung der Daten, sofern diese nicht mehr für die Abwicklung der Ferienfreizeit erfor-schung der Daten, sofern diese nicht mehr für die Abwicklung der Ferienfreizeit erfor-
derlich sind. Er erteilt der/dem Anmeldenden auf Anfrage Auskunft, welche ihrer/seiner derlich sind. Er erteilt der/dem Anmeldenden auf Anfrage Auskunft, welche ihrer/seiner 
Daten bei ihm gespeichert sind. Die Verwendung von Daten zu Werbezwecke oder die Daten bei ihm gespeichert sind. Die Verwendung von Daten zu Werbezwecke oder die 
Weitergabe von Daten an Dritte ohne Einwilligung der/des Anmeldenden ist ausge-Weitergabe von Daten an Dritte ohne Einwilligung der/des Anmeldenden ist ausge-
schlossen außer an Unternehmen und Personen, die mit der Erbringung von Leistungen schlossen außer an Unternehmen und Personen, die mit der Erbringung von Leistungen 
im Rahmen der Ferienfreizeit beauftragt sind.im Rahmen der Ferienfreizeit beauftragt sind.

17. Schlussbestimmungen17. Schlussbestimmungen
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Pauschalreisevertrags oder dieser An-Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Pauschalreisevertrags oder dieser An-
melde- und Teilnahmebedingungen hat nicht die Unwirksamkeit des ganzen Vertrages melde- und Teilnahmebedingungen hat nicht die Unwirksamkeit des ganzen Vertrages 
zur Folge.zur Folge.
Die Rechtsbeziehungen zwischen den Vertragsparteien richten sich ausschließlich nach Die Rechtsbeziehungen zwischen den Vertragsparteien richten sich ausschließlich nach 
deutschem Recht. Gerichtsstand des Veranstalters ist Hagendeutschem Recht. Gerichtsstand des Veranstalters ist Hagen

Stand: 01.11.2022Stand: 01.11.2022

Veranstalter:	 CVJM Gevelsberg e.V. Veranstalter:	 CVJM Gevelsberg e.V. 
		  vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand		  vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand
		  Michael Schmitz (1. Vorsitzender)		  Michael Schmitz (1. Vorsitzender)
		  Britta Stracke (Schriftführerin)		  Britta Stracke (Schriftführerin)
		  Lina Lützenbürger (Schatzmeisterin)		  Lina Lützenbürger (Schatzmeisterin)
		
		  Südstraße 8		  Südstraße 8
		  58285 Gevelsberg		  58285 Gevelsberg

		  Tel. 	 02332/843765		  Tel. 	 02332/843765
		  Mail	 cvjm-info@cvjm-gevelsberg.de		  Mail	 cvjm-info@cvjm-gevelsberg.de



CVJM Gevelsberg e.V.
Südstraße 8 
58285 Gevelsberg

Ansprechpartner: David Metzner  & Stefan Larisch

Tel.: 02332-843765
E-Mail: cvjm-info@cvjm-gevelsberg.de 
Homepage: www.cvjm-gevelsberg.de
facebook: www.facebook.com/cvjmgevelsberg 
Instagram: www.instagram.com/cevi_gevelsberg

Bankverbindung:
Kontoinhaber: CVJM Gevelsberg e.V. 
IBAN: DE72 4545 0050 0000 0177 23 
BIC: WELADED1GEV Stadtsparkasse Gevelsberg
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